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hängig von der Verlängerung des Lebens und der Erfahrung. An
anderer Stelle hat er dargelegt, dass sie hervorragend bedingt ist

von einer konsequenten Erziehung im Sinne der Dienstbereitschaft
fürs gemeine Wohl.

* **
Vor allem strahlt sein neues Buch als Werk seiner Persönlichkeit.

Ist typisch für ihn im höchsten Maße. Stellt seine
Philosophie ins hellste Licht. Gibt viel reiner als die meisten seiner

sonstigen Stücke Aufschluss über das, was ihn im Innersten bewegt.
Docli daneben wird es interessieren : den Naturwissenschafter,

der hier plastisch sieht, was langfädige und trockene Schmöcker
ihn lehren; den Soziologen, der in concreto vorgeführt bekommt
die Etappen der hypothetischen Entwicklung; den Politiker, der
sub specie aeternitatis über sein Handwerk urteilen lernt; den

vergleichenden Völkerpsychologen und Kulturhistoriker, der hier
ein Zeichen mehr sieht, dass sich im angelsächsischen Kulturkreis
vorbereitet die Kristallisierung eines neuen Glaubens, eines neuen
Weltgefühles, einheitlich, geschlossen ; eine Synthese des religiösen
und wissenschaftlichen Menschen, wie sie die letzten Jahrzehnte
immer lauter und stürmischer verlangt haben.

Alle, die lebendigen Geistes in der Gegenwart stehen und ihre
Blicke suchend in die Vergangenheit und fragend in die Zukunft
richten, geht das Buch an.

LONDON PAUL LANG

WANDRER IN DER NACHT
Von CÉCILE LAUBER

Nun liegen sie wieder in ihrem schlechten, bleiernen Schlafe,
Der sie zur Leiche macht und bedrückt und kettet.
Keiner stemmt sich dagegen und denkt, wie er sich rettet,
Jeder gehorcht der uralten Gewohnheit als träger Sklave.

Stunde um Stunde zerrinnt ungelebt und einerlei.
Lautlos schreitet der Mond von Dach zu Dache,
Fällt herab und liegt zersplittert in einer Lache;
Und ich wandre verächtlich an all den Häusern vorbei.
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